
CHAM/UNTERTRAUBENBACH. Am
Samstag findet der Ball der FFWUnter-
traubenbach imGasthausHolzer für
alle Interessierte statt. Sachspenden für
die Tombolakönnen imVoraus bei
Vorstandschaftsmitgliedernoder am
Freitagum19Uhr imGasthausHolzer
abgegebenwerden.

Ruhe, Entspannung
undBeweglichkeit
CHAM/KATZBERG.DerChamer
Kneippverein bietet denWorkshop
„Bewegung inBalance“ an.DerKurs ist
amSamstag von9.30Uhr 12.30Uhr,
KursleiterinAnitaMeister-Scherpf. Be-
weglichkeit, GleichgewichtundKör-
perhaltungverbessern, innereRuhe
undEntspannung finden:Das erreicht
manmit demÜbenvonTaiChiChuan
undQiGong.DerKurs findet imDojo
Studio,Höhenweg15, inCham-Katz-
berg statt und ist für zehnTeilnehmer,
AnfängerundFortgeschrittene geeig-
net. Benötigtwerden lockereKleidung,
Socken, einewarmeDeckeund
Schreibunterlagen. Beitrag fürMitglie-
der 12, fürNichtmitglieder 21Euro.
Anmeldungunter info@kneippver-
ein-cham.de, Tel. 0151-68 19 72 83. (cat)

CWC-Kandidaten
stellen sich vor
CHAM/HADERSTADL. DieChristliche
WählergemeinschaftChammünster
(CWC)hält amMittwoch, 19Uhr, eine
Wahlversammlung imGasthaus
Schneider.DieKandidatender Stadt-
ratsliste stellen sichund ihreZiele vor
undnehmenAnregungen auf. (chi)

Wanderung
und Info-Abend
CHAM/CHAMMÜNSTER. AufAnre-
gungderMinstacher Stadtratsliste
CWCwandern alle Interessierten am
Samstag, 14Uhr, vomZißler-Parkplatz
auf denLamberg.DerVorsitzendedes
Wallfahrtunterstützungsvereins Lam-
berg, ErichBabl, stellt die derzeitige Si-
tuationmitGasthaus,Wallfahrtskir-
cheundErreichbarkeit vor. Alle Inter-
essierten sind eingeladen.AmMitt-
woch, 19. Februar, hält die ListeCWC
einenbesonders auf Jugendlicheund
Erstwähler abgestimmtenAbend im
GasthausÖdenturm.Dabeiwird auf
dieWichtigkeit derKommunalpolitik,
dieMöglichkeitenbeiKommunalwah-
lenundwie sichdiese auf die Zusam-
mensetzungdes Stadtrats auswirken,
eingegangen.AnregungenundWün-
sche aus demPublikumwerden aufge-
nommen. (chi)

Christian Plötz
kennenlernen
CHAM/ALTENMARKT. DerBürger-
meisterkandidat der FreienWähler,
ChristianPlötz, stellt amMittwoch, 19
Uhr, imGasthausHintereder inCham-
münster seineZiele und seinWahlpro-
grammvor.AmDonnerstag, 19.30Uhr,
imGasthausBucher in Schlammering,
und amFreitag, 19.30Uhr, imGast-
hausWagner inKothmaißling findet
ebenfalls eineWahlveranstaltung
statt. AmSamstag, 19.30Uhr, ist eine
weitereWahlveranstaltung in Janahof
imSchützenheim. Es bestehtGelegen-
heit,mit denStadtratskandidaten ins
Gespräch zukommen.Alle Interessier-
ten sind eingeladen.AmSamstag, 14
Uhr, findet eineBesichtigungsfahrt
mit demCity-Bus statt . Abfahrt 14Uhr
amBusbahnhof Floßhafen. Eingeladen
sind alle Interessierten.ChristianPlötz
erläutert dabei sein städtisches Ent-
wicklungsprogramm.Ende ist gegen
16Uhr.

IN KÜRZE

Feuerwwr ehrball in
Untertraubenbach

DieWasserwachten imLandkreis übten den Ernstfall
CHAM. DieWinterübung derWasserwwr achten im Landkreis Cham fand diesesWochenende statt. Eine 20-köpfige TruppemitWasserrettern, Bootsführern und Tau-
chern aus denOrtsgruppenCham, Roding undWaldmünchenwollte eigentlich die Eisrettung üben. Doch das Eis fehlte. Daher die Umplanung auf Fließwasser-Ret-
tung auf demAltenstadterWehr.NachdemKlarmachenderRafting-BootewarendieWasserretter in ihremElement: gemeinsames EinpaddelnundManövrieren der
Boote, durch dasWehr fahren, dann imWasser befindliche Personen bergen und sanitätsmäßig versorgen. Sie hatten nichts verlernt, alles lief wie am Schnürchen.
Der besondereKick: das EinzeldurchschwimmendesWehrs.ÜbungsleiterMichaelAmannundRichardRaumwaren sehr zufriedenmit derMannschaft, ebensowie
die als Einsatz- bzw. SEG-Leiter anwesendenAlexKuhnert, ReinhardLesinski ausChamundAndreasDietl ausWaldmünchen.

CHAM. Blühende Obstbäume in der
Frühlingssonne und das sanfte Brum-
men von emsigen Honigbienen in den
Kronen ist für viele Menschen ein Ver-
sprechen der Natur auf die nahende
warme Jahreszeit.Mit der Aktivität der
Immen steigt auch die Freude der Im-
ker.Wie von einermagischenKraft ge-
zogen bewegen sie sich dannwieder zu
ihrenVölkern.

Dort lassen sie Hektik und Stress
hinter sich, genießen und staunen. Für
die meisten ist es nicht der zu erwwr ar-
tende Honigertrag, der die Faszination
an der Imkerei ausmacht. Vielmehr

sind es die Wunder der Natur, die sie
bei ihrer Tätigkeit erleben. Es begeis-
tert sie, zu sehen, wenn von den fllf eißi-
gen Tierchen aus dem Nichts heraus
Waben gebaut werden, der gesammel-
te Nektar in den Zellen glänzt oder
Jungbienen schlüpfen. „Imkern ist in“,
sagt auch Rudolf Deinhart vom Bie-
nenzuchtvereinWillmering-Cham.

Die Mitgliederzahlen in den Imker-
vereinen steigen stetig. Auch Frauen
entdecken immer mehr die Imkerei
für sich. Aber sich nur Bienen in den
Garten zu stellen, reicht nicht. „Lernen
und verstehen ist angesagt“, meint
Deinhart. Imkern auf Probe, das heißt,
unter Anleitung von erfahrenen Im-
kern lernen, wie ein Bienenvolk über
das Jahr bewirtschaftet wird. Betriebs-
weise, Standortwahl, Beutensysteme,
Gesundheitsvorsorge, Honiggewin-

nung, Lebensmittelhygiene und recht-
liche Grundlagen sind Teil der umfas-
senden Ausbildung. Theoretische Kur-
se und praktisches Arbeiten bilden die
Basis einer eigenständigen Imkerei.
Nach Ablauf des Kurses „Imkern auf
Probe“ erhalten die Anfänger ein eige-
nes Bienenvolk und frisch geernteten
Honig. „Jetzt ist der richtige Zeitpunkt,
um zu beginnen. Die Bienen zeigen
sich bereits öfter am Flugloch. Erster
Pollen wird bald eingetragen. Es geht
aufwwf ärts imBienenvolk“, soDeinhart.

Die Vorstandschaft des Bienen-
zuchtvereins lädt daher alle Interes-
sierten am Sonntag ab 10 Uhr zu ei-
nem Informationsgespräch an den
Lehrbienenstand nach Stegmühle ein.
Weitere Informationen und Kontakte
gibt es im Internet unter wwww www .bzv-
cham-willmering.de. (cga)

Imkern auf Probemit Bienenzüchtern
HOBBY Informationsge-
spräch am Lehrbienen-
stand in Stegmühle

ExxE perten wie Martin Schwitz erklä-
ren die Grundlagen der Imkerei.
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CHAM/BRUNN. Seinen 60. Geburtstag
feierte am Sonntag Max-Josef Eisen-
reich im Radlinger Schützenheim mit
zahlreichen Gästen. Insbesondere für
das Schützenwesen hat sich der Jubilar
großeVerdienste erwwr orben. Seit 15 Jah-
ren ist er Vorsitzender der Edelweiß
Schützen. Der Schießsport und die
Radlinger Schützenfamilie liegen
Max-Josef Eisenreich wie auch seiner
Frau Johanna sowie den TöchternAnd-
rea,KatrinundMichaela amHerzen.

Sie alle sind in Mannschaften aktiv
und übernahmen immerwieder Funk-
tionen im Vorstand. Entsprechend gra-
tulierten nicht nur die Schützen mit
Vize-Vorstand Stefan Wanninger, son-
dern auch Ehrengauschützenmeister
Paul Schrauf und Gauschützenmeister
Thomas Platzer. Brunn gehört zwar
zur Stadt Cham, doch zum60.Geburts-
tag war es Schorndorfs Gemeindeober-
haupt Max Schmaderer ein großes An-
liegen, Eisenreich für seine großarti-

gen Verdienste rund um die Radlinger
Schützen zu danken. Der Name Max-
Josef Eisenreich steht auch für die Lie-
be zu Pferden und die Zucht von Frie-
sen. Gerne spannt er seine Pferde ein,
um Brautpaare zu chauffieren oder
Kutschenfahrten durchzuführen. Jedes
Jahr im Mai ist die hofeigene Kapelle
St. Gunther das Ziel von Ross und Rei-
tern. Treues Mitglied ist Eisenreich bei
den PferdefreundenNeuhaus. Die Pfer-
defreunde umVorsitzende JudithHim-

melstoß übermittelten mit einem Ge-
schenk ihreGlückwünsche.

Max-Josef Eisenreich stammt aus
Hof und gehört der Feuerwwr ehr an. Die
Vertreter der Hofer Wehr, allen voran
Vorstand Florian Irrgang, und Kom-
mandant Michael Pöschl dankten ihm
für die Verbundenheit zur Heimat-
wehr. Eisenreich wurde 1960 geboren.
1986 schloss er mit Johanna Heigl aus
Brunn den Ehebund, aus dem drei
Töchter hervvr orgingen. Große Freude

bereiten demOpa auch die inzwischen
vier Enkelkinder. Neben der Arbeit als
Landwirt widmet er sich in der Freizeit
insbesondere den Schützen sowie den
Pferden. Im vergangenen Jahr stieg er
mit Ehefrau Johanna nach dem Motto
„Gmocht bei uns dahoam“ in die hofei-
geneNudelherstellung ein.Darüberhi-
naus ist es ihmwichtig, als Botschafter
für den Landkreis Cham auch ander-
weitig die Farben seinerHeimat zu ver-
tretenund für sie Türen zuöffnen. (cls)

Max-Josef Eisenreich feierte 60.
MENSCHEN Zahlreiche
Gratulanten ließen den
engagierten und belieb-
ten Jubilar hochleben.
Schützen und Pferde lie-
gen ihm amHerzen.

Zum 60. Geburtstag durfte sich Max-Josef Eisenreich mit Ehefrau Johanna
und den vier Enkelkindern auch über Gratulanten n der Edelweiß Schützen
Radling, des Schützengaus Cham, der FFWHof und Schorndorfs Bürgermeis-
ter Max Schmaderer freuen. FOTO: CLS

ZUR PERSON

Abstammung:Max-Josef Eisen-
reichwurde 1960 inHof geboren.

Familie: 1986 heiratete er Johanna
Heigl ausBrunn.Drei Töchter gin-
gen aus der Ehe hervor.Mittlerweile
gehören auch vier Enkelkindermit
zur Familie.

Engagement:Seit 15 Jahren ist
Max-Josef Eisenreich Vorsitzender
bei den Edelweiß-SchützenRad-
ling.Er ist langjährigesMitglied der
Hofer Feuerwehr.Der Pferdefreund
bietet Kutschenfahrten an.Darüber
hinaus stieg er in die hofeigeneNu-
delherstellung ein.
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